
Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung

Bericht über das Jahr 2001/2002

Im Vordergrund stand wie im Vorjahr die Arbeit an der Germania Pontificia
und der Gallia Pontificia. Erschienen ist, wenn auch genau genommen jenseits
des Berichtszeitraums, der Band Germania Pontificia IX; in einigen anderen
Abteilungen sind wenigstens Teilergebnisse vorgelegt worden. Eine Entschei-
dung über die künftige Leitung des Unternehmens ist noch nicht gefallen,
doch hat Prof. Werner Maleczek (Wien) die Betreuung der ostmitteleuropäi-
schen Teile in die Hand genommen. Das ceterum censeo einer grundlegenden
Neustrukturierung bleibt.

1. Arbeitsstelle in Göttingen
Frau Vera Isabell Schwarz M.A. hat die Inventarisierung der Materialien wei-
tergeführt, was zugleich zu einer teilweisen Überarbeitung bereits erstellter
Teile führte. Daneben hat sie den Sekretär bei der Drucklegung der vier im
Druck befindlichen Bände tatkräftig unterstützt und mehrere Anfragen von
außen bearbeitet, u.a. seitens der Tübinger Arbeitsstelle der Regesta Imperii.
Die kleine Arbeitsbibliothek hat einige Ergänzungen erfahren. Die Vollsit-
zung der Wissenschaftlichen Kommission und die Jubiläumsfeierlichkeiten
der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen gaben die Gelegenheit, die
Arbeitsstelle vorzustellen. – Die Sammlung von Kopien an abgelegener Stelle
edierter, meist bei Migne nicht nachgedruckter Papsturkunden wurde von
Herrn Ingo Treder (Düsseldorf) wieder um einige hundert Stücke ergänzt. –
Frau Melanie Buscher (Düsseldorf) führte die Nachkontrolle eines chronolo-
gischen Gesamtverzeichnisses aller bisher in Italia, Germania und Gallia Pon-
tificia enthaltenen Regesten durch. – Es sei wiederholt, daß die Göttinger
Materialien nach Absprache mit dem Sekretär und der Leiterin der Arbeits-
stelle eingesehen werden können, wenn auch Recherchen durch die Arbeits-
stelle mangels Personal nicht möglich sind.

2. Italia Pontificia
Der Band Italia Pontificia XI ‘Reges et Imperatores’ ruht weiterhin. – Über
den von Prof. Raffaello Volpini (Rom) angekündigten Band ‘Neue Papstur-
kunden in Italien’ und den von ihm vorbereiteten Band mit Nachträgen zur
Italia Pontificia liegt kein Bericht vor.


